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Editorial
SUSAUUE WE1TGER

«Ds noie Leiäut im Inhaltsverzäichnis erinneret miich an Lismernaadle.» - «Hm?» - «Ach,

wiä häisst au das in Basl...» (Mehrmaliges Schnippen mit den Fingern) «Jo, genau: Schtrick-

noodle!» - «lu...» (Heiterkeit in der Runde) «...i finges aber guät, wie's jedesmau wächslet.»

«Jä, säl dunggt mi au guet.» - «Es findi o guat, wen mer dermet schpeela kond.»

Ja, geneigte Leserinnen, diese Fachsimpelei könnte genauso stattgefunden haben: an einer

der Emi-Redaktionssitzungs-Runden nämlich. Meistens um die fünf, sechs Redaktorinnen

sitzen für gewöhnlich fünf, sechs Stunden zusammen, um das Akquirieren und Redigieren

von Beiträgen, Titelsetzungen, Heftmix, Layout und vieles mehr zu besprechen. Wie Figura

zeigt, wird über all dies in verschiedenen Dialekten parliert. Während die ersten drei der

obgenannten Idiome für nicht bloss geneigte, sondern auch aufmerksame Leserinnen relativ

leicht zuzuordnen sind (Zürich, allenfalls Aargau - unverkennbar Bern - unverkennbar Basel),

gibt wohl das letzte gewisse Rätsel auf: Graubünden? Appenzell? Nein: Liechtenstein.

In Liechtenstein wird dieses Jahr ein besonderes Jubiläum gefeiert: 10 Jahre Frauenstimmrecht

nämlich. Erst 1984 führte das «Ländle» die politische Gleichberechtigung der Frauen

ein (wobei die Schweiz sich ja in diesem Bereich rein gar nicht zu brüsten braucht, die

Schweizer Mannen rangen sich bekanntlich auch erst 1971 zur vollständigen Demokratie

durch). EMI-Redaktorin Dagmar Walser, selbst Liechtensteinerin, beschreibt ab Seite 4, wie

die liechtensteinische Frauenbewegung sich mit witzigen, aber auch sehr provokativen

Aktionen in einem konservativen Umfeld für das Frauenstimmrecht einsetzte und wie sie es

heute mit ebensolchen Aktionen feiert.

Ich assoziierte mit Liechtenstein bisher vor allem ein Grüpplein mehr oder weniger

erfolgreicher Skirennfahrerlnnen (Hanni Wenzel zum Beispiel, erinnert ihr euch noch?) und die

Tatsache, dass der Fürst offenbar mit «Eure Durchlaucht» angesprochen wird (als Kind fragte

ich mich, was ein König mit Lauch zu tun habe). Für mich füllte der Artikel von Dagmar

deshalb eine regelrechte Bildungslücke und räumte mit Klischees auf: Liechtenstein existiert

und liechtensteinische Frauenpower auch!

In diesem Sinne: Viu Vergnüege bim Läsä!
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